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Berichtsgegenstand

Kunstprojekt "Engel der Kulturen" in Oberhausen-Sterkrade

Sachdarstellung

»Engel der Kulturen“ am Sophie-Scholl-Gymnasium in Oberhausen-Sterkrade
Kunstaktion am 30. Oktober 2015

Die Skulptur

Die bildenden Kinstler Gregor Merten und Carmen Dietrich vereinen die drei Symbole der
monotheistischen Weltreligionen, den Halbmond, den Stern Davids und das Kreuz zu einer runden
Stahlskulptur. In der Kreismitte ergibt sich die Form eines Engels. Die Skulptur ist ein vermittelndes
Symbol eines friedlichen Zusammenlebens der Weltreligionen Judentum, Christentum und Islam und
steht stellvertretend flir den Dialog zwischen allen Kulturen und Religionen.

Die Kunstaktion in Sterkrade

Die Kunstler bringen die Skulptur, welche wahrend der letzten Aktion in einer anderen Stadt fir
unsere Stadt vorbereitet wurde, mit. Schilerinnen und Schiiler rollen gemeinsam mit Lehrerinnen und
Lehrern, Eltern und Blrgern des Stadtteils Oberhausen-Sterkrade die Skulptur durch die Innenstadt.
An mehreren Stationen, wie der evangelischen, katholischen und moslemischen Gemeinde in
Sterkrade und dem Freiherr-vom-Stein Gymnasium findet ein Halt mit einem geplanten
Kurzprogramm und gemeinsamen Austausch statt. Die Aktion endet am Sophie-Scholl-Gymnasium
mit der Installation der dauerhaften Intarsie in den Boden des Schulhofs.

Im Anschluss werden alle Beteiligten eine neue Stahlskulptur fur die nachste Stadt ausbrennen und
vorbereiten. Somit entsteht eine Kooperation und Verbindung zwischen den einzelnen Stadten, die an
diesem Projekt teilnehmen. Die aus den Platten herausgeschnittenen Engel aus Stahl werden in
Jerusalem aufeinandergeschichtet und so nach und nach zur sogenannten Engel-der-Kulturen-Saule
anwachsen.
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Das interkulturelle Fest am SSG

Die durchgefuhrte Kunstaktion wird am Sophie-Scholl-Gymnasium mit einem interkulturellen
Schulfest gefeiert. Die Eltern, Schilerinnen und Schiler, Lehrerinnen und Lehrer bereiten
internationale Speisen und Getranke vor, die an dem Fest verkauft und verzehrt werden. Des
Weiteren werden Munzen und Schmuckstliicke mit dem Engelmotiv zur Finanzierung des Projekts an
den Standen verkauft.

Der Fachbereich Kunst prasentiert die im Unterricht entstandenen Schilerarbeiten zu den Themen
»Engel in der Kunstgeschichte® und ,Interkulturelles Miteinander®.

Die Liberale Judische Gemeinde und der Fachbereich Musik des SSG sorgen fiir die musisch-
kulturelle Unterhaltung.

Die Schulen Kathe-Kollwitz-Schule und Freiherr-vom-Stein Gymnasium in der Umgebung und die
Partnergemeinschaft in Saporoshje werden am Tag der Aktion einen kleinen Beitrag leisten und sich
am Projekt beteiligen.

Das padagogische Konzept

Der Engel der Kulturen verdeutlicht: Wir leben in einer Welt. Wir lassen einander zu und geben uns
gegenseitig Raum zur Entfaltung. Durch die Einbeziehung aller Menschen im Stadtteil Oberhausen-
Sterkrade formt sich aus der prozessorientierten Kunstaktion eine soziale Skulptur, die das
Zusammenarbeiten aller Beteiligten verkorpert.

Mit dem Projekt wollen wir rechtsextremen, fremdenfeindlichen, antisemitischen und islamo-phoben
Tendenzen entgegen wirken. Die Schilerinnen und Schuler werden fur die Themen ,interkulturelles
Lernen® und ,Engel der Kulturen® in den unterschiedlichen Fachern wie Kunst, Musik, Philosophie und
Religion fachertbergreifend sensibilisiert. Sie lernen, dass in unserer heutigen globalen Gesellschaft
das friedliche Zusammenleben aller Kulturen und Religionen von grof3er Bedeutung ist und dies durch
die Empathiefahigkeit und Toleranz angeregt wird.

Ansprechpartnerinnen am SSG: Kunstlehrerinnen Ute Sattler und Erna Mahmutagi¢
Mitwirkende: Fachschaften Kunst, Musik, Religion, Philosophie / Kathe-Kollwitz-Schule / Freiherr-
vom-Stein Gymnasium / Partnergemeinschaft in Saporoshje / Vertreter der evangelischen,
katholischen und moslemischen Kirchengemeinde in Sterkrade / Liberale Jidische Gemeinde
Oberhausen

Eventuell anfallende Kosten werden durch Sponsoren und Spenden aufgefangen.

Drucksache Nr.: M/16/1103-01 / Seite 2 von 2




	Kulturausschuss
	Bericht / Mitteilung
	öffentlich
	Berichtsgegenstand

